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Liebe Leserinnen und Leser,

bevor wir im April mit den Osterfeierlichkeiten in den Frühling 
und die damit beginnende Veranstaltungssaison mit all ihren 
wunderbaren Terminen und hoffentlich herrlichem Wetter star-
ten, herrscht momentan noch ein wenig „Ruhe vor dem Sturm“. 
Zeit für die Neue in der Redaktion, einmal zu schauen, was im  
Johannesstift alles so passieren wird, welche Termine anstehen, 
welche besonderen Traditionen übers Jahr gelebt werden. Da sind 
die schon erwähnten zahlreichen Oster-Aktivitäten und die tra-
ditionsreichen Gottesdienste zum wichtigsten Fest der Christen-
heit. Diverse Ausflüge und Reisen werden geplant, es gibt Kon-
zerte das ganze Jahr hindurch. Der Run of Spirit steht auch schon 
wieder in den Startlöchern und direkt jetzt am 01. April wird auch 
gefeiert. Proclusio lädt zur Eröffnung ihres neuen Treff-, Aus-
tausch-, Einkaufspunkts CaféIN ein. Neben dieser neuen Einrich-
tung gibt es dann auch neue Mitglieder im Gemeinwesenbeirat. 
Wir sind gespannt, was in diesem Jahr noch so alles auf uns wartet. 
Unsere kleine Serie der guten Nachricht setzen wir in diesem Mo-
nat fort und sagen: Gut ist, dass alles in Bewegung bleibt, dass die 
Menschen im Johannesstift Traditionen leben und das Leben auf 
dem Gelände aktiv, kreativ und engagiert mit Neuem füllen.
Wir stellen fest: Ganz so ruhig ist es dann doch nicht. Und wenn 
Ihnen auch noch etwas einfällt, was wir vergessen haben, das un-
bedingt in die Kontakte gehört, melden Sie sich gern bei uns.

Wir freuen uns auf einen „stürmischen“, bunten Frühling und 
wünschen Ihnen eine angenehme Lektüre.

Lars Madel und Anne Keller

Editorial

STROM- AUSFALL 
am 28. April!
* Infos Seite 28 *



Schreibwerkstatt im berufsbegleitenden Kurs in der Diakon*in-
nenausbildung. Aufgabe ist, spontan unsere Gedanken zu einem 
Vers aus der Bibel aufzuschreiben: Brannte nicht unser Herz in 
uns, da er mit uns redete auf dem Wege! Nicht nachdenken. Ein-
fach schreiben. Los geht’s. Die Stifte fliegen ohne Beschränkun-
gen über das Papier. 

Der Vers ist der Emmaus-Geschichte entnommen. Der Evangelist 
Lukas erzählt, wie zwei Menschen zum Dorf Emmaus unterwegs 
sind. Der Tod Jesu liegt  erst wenige Tage zurück. Die beiden sind 
deprimiert und traurig. Plötzlich kommt Jesus dazu, sie erken-
nen  ihn aber nicht. Auf dem Weg spricht er mit ihnen über ihren 
Schmerz  und erklärt, dass vielleicht auch alles so kommen muss-
te, wie es gekommen ist. Später erst werden sie Jesus erkennen 
und dann  über den Augenblick auf dem Weg diesen Vers sagen.

Unsere Ergebnisse der Schreibwerkstatt zeigen, wie vielfältig die 
Fragen und Schwerpunkte sind, die wir haben: „Mit wem bin ich 
eigentlich unterwegs auf der Straße des Lebens?/ Entbrannt sein 
von den Worten Jesu, ja, aber wie pflege ich mein Feuer?/ Wo hat 
Gott Platz in meiner Lebenslandkarte?/ Welches Feuer in mir 
lässt mich steinige Wege gehen?/ Jesus gibt mir die Kraft für mei-
nen Lebensweg/ Ein brennendes Herz ist ein Herz voller Leben/ 
Ich spüre, wie Jesus durch andere wirkt.“

20 Studierende, 20 Zugänge, 20 Texte! Ein Beispiel: Kann ein 
Herz brennen? Papier und Holz brennt wunderbar – aber ein 
brennendes Herz? Wie sollte ich mein Herz überhaupt anzünden? 
Holz und Papier kann ich mit einem Streichholz anzünden. Dann 
brennt die Flamme in wunderschönen Farben. So eine Flamme 

ist ständig in Bewegung, mal ruhiger, mal wilder. Ich könnte 
stundenlang vor einer Flamme sitzen. Ich komme zur Ruhe. Das  
Feuer zeigt mir die Schönheit, die ich vielleicht gerade nicht se-
hen kann. Wärme, Bewegung, Ruhe, Schönheit. All die Begriffe 
verknüpfe ich mit dieser Situation. 

Wenn ich mir nun vorstelle, dass ich solch eine Flamme mit ihren 
vielfältigen Farben und Gefühlen in meinem Herzen habe, klingt 
das eigentlich gar nicht so schlecht, oder? 

Jetzt stellt sich mir die Frage, wie ich dieses Feuer in meinem 
Herzen zum Brennen bekomme. Wo finde ich brennbares Ma-
terial dafür und was kann das sein? In dem Vers heißt es weiter 
„da er mit uns redete auf dem Wege“. Da ist jemand, der mit uns 
redet, uns auf unserem Weg begleitet. Gemeinschaft und Worte 
als Quelle für das Brennen in unserem Herzen, folglich als Quelle 
für die Wärme, die Bewegung, die Ruhe, das Schöne in unserem 
Leben. Macht das Sinn? 

Ich sage: Ja! Durch Gemeinschaft und Worte kann ich mich un-
terstützt fühlen. Die Vielfalt bringt uns Weite und Gemeinschaft 
und Worte das immerwährende Brennen der Flamme in unserem 
Herzen.

Der aktuell berufsbegleitende Kurs im 
Wichern-Kolleg aufgeschrieben von 
Ingo Moy

Gedanken zum Monatsspruch April

„Brannte nicht unser Herz in uns,  
da er mit uns redete auf dem Wege!“  
(LK 24, 32)

KONTAKTE  |  04.2025  |  NACHGEDACHT 3



4	 KONTAKTE  |  04.2025  |   GEMEINDE & LEBEN

Am 07. März 2025 feierten wir im Paul-Schneider-Haus einen 
besonderen Gottesdienst zum Weltgebetstag. Unter dem Mot-
to „Kia Orana“ – dem herzlichen Gruß der Cookinseln – wur-
den alle Besucherinnen und Besucher willkommen geheißen. 
„Kia Orana“ bedeutet: „Ich wünsche dir, dass du lange und gut 
lebst, dass du leuchtest, wie die Sonne und mit den Wellen 
tanzt.“ Als Zeichen der Verbundenheit erhielten alle Gäste eine  
Frangipani-Blüte, eine bedeutende Blume auf den Cookinseln.

Der liebevoll gestaltete Gottesdienstraum nahm uns mit sei-
nen warmen Farben, Meeresmotiven und tropischen Elemen-
ten auf eine Reise in den Südpazifik. In der Mitte brannte die 
Weltgebetstagskerze und das sanfte Rauschen der Ozeantrom-
mel ließ uns das ferne Meer erahnen.

Das Thema des Weltgebetstags
Der Weltgebetstag stand in diesem Jahr unter dem Thema: 
„Glaube bewegt“. Das Gottesdienstteam erzählte Geschichten 
von Frauen der Cookinseln, ihren Herausforderungen, Hoffnun-
gen und ihrem tiefen Vertrauen in Gott. Ihre Geschichten zeig-
ten, wie der Glaube ihnen Kraft gibt, schwierige Zeiten zu über-
stehen und wie er ein Licht in dunklen Momenten sein kann. Es 
wurde spürbar, dass wir als weltweite Gemeinschaft im Gebet 
verbunden sind – über Kontinente und Kulturen hinweg.

Die Lieder des Gottesdienstes trugen die besondere Atmosphä-
re weiter. Besonders bewegend waren die Lieder „Wonderfully 
Made“ und „God Who Knows Us“, die von der Musikerin Ruru 
Maeva von den Cookinseln speziell für den Weltgebetstag 2025 
komponiert wurden. 

Nach dem Gottesdienst ließen wir den Abend mit kulinarischen 
Köstlichkeiten der Cookinseln ausklingen. Landestypische  
Gerichte wie grüner Mangosalat oder pinker Kartoffelsalat, 
erfreuten nicht nur die Geschmackssinne, sondern spiegelten 
auch die farbenfrohe Vielfalt der Cookinseln wider. 

Ein herzlicher Dank geht an das Vorbereitungsteam, Birgit  
Ohström, Maria Roeser, Marion Kindt, Syliva Hannappel, Heike  
Lachmann, Birgit Müller und Marlene Beilig-Eckart, das diesen 
besonderen Abend mit viel Liebe und Engagement gestaltet 
hat.

Gemeinsam haben wir gebetet, gefeiert und ein Zeichen für 
Frieden, Gerechtigkeit und Frauenrechte gesetzt. Möge der 
Geist des Weltgebetstags in uns weiterleben und uns ermuti-
gen, die Welt mit offenen Herzen zu gestalten. (acw)

Weltgebetstag 2025 

Gemeinsam feiern, beten und handeln  
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Mit dem Lied „wunderbar geschaffen“ begrüßte der Kinderchor 
am 09. März alle Gäste zum Familiengottesdienst. Die fröhli-
che und herzliche Begrüßung durch die Kinder füllte den Raum 
sofort mit einer warmen Atmosphäre. Es war eine Einladung, 
sich willkommen und geborgen zu fühlen. Liturg Diakon Lukas 
Kruse lud die Gemeinde ein, Sorgen und Ängste zu teilen und 
symbolisch als Stein abzulegen. Danach gab es die Gelegen-
heit, mit dem Entzünden einer Kerze Dankbarkeit und Freude 
zum Ausdruck zu bringen. 

Die besondere Atmosphäre des Gottesdienstes wurde durch 
die ungewöhnliche Gestaltung des Raumes unterstrichen. In 

der ganzen Kirche waren Tische verteilt, an denen Groß und 
Klein gemeinsam aktiv am Gottesdienst mitwirkten, so wurde 
zum Psalm 139 gebastelt und gemalt, viele weiße Blätter mit 
persönlichen Gedanken und Wünschen, Sorgen und Träumen 
gefüllt. Nach dem Gottesdienst gab es bei einem gemütlichen 
Kirchkaffee, Tee oder Saft die Möglichkeit, sich auszutauschen 
und ins Gespräch zu kommen.

Ein herzliches Dankeschön an das Gottesdienst-Team: Liturg 
Diakon Lukas Kruse, Maria Roeser, Stiftskantorin Nadine Klu-
sacsek und unseren Kinderchor. Ihr habt diesen Gottesdienst 
zu einem besonderen Erlebnis gemacht. (acw)

Familiengottestdienst in der Stiftskirche  

„Herzlich Willkommen, schön, dass du da bist!  
Fühl dich wie zu Hause hier!“ 

Die Taufe ist immer ein erlebbares Zeichen, dass alle Menschen von Gott geliebt werden, dass 
Gott sich allen Menschen zuwendet. In diesem Jahr werden wir uns wieder an der Havel treffen, 
um zu taufen. Gemeinsam mit der Region Nord feiern wir das Tauffest in diesem Jahr bereits 
am 29. Juni um 11.00 Uhr im Havelheim (Niederneuendorfer Allee 61, 13587 Berlin). In diesem 
Gottesdienst bitten wir gemeinsam für die Täuflinge um den Heiligen Geist und Gottes Segen.

Wir freuen uns auf Sie und laden Sie ein, sich auch taufen zu lassen. Anmeldungen für Taufen 
nehmen wir bis zum 18. Juni entgegen.

Kontakt: 
Sandra Ulferts, Tel. 030 · 336 09-101, sandra.ulferts@evangelisches-johannesstift.de

Herzliche Einladung zur Haveltaufe     

Gemeinsamer Taufgottesdienst  
der Region Nord 

Anmeldungen zur Taufe  
nimmt das Gemeindebüro  
gern entgegen.
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Was macht ein Gemeinwesenbeirat eigentlich? Warum sollten 
Mann und Frau sich dort engagieren?

Anna Bruns (Foto  rechts) und Anette Hobert (Foto links) müs-
sen zugeben, dass sie sich noch keine konkreten Gedanken 
gemacht haben, als sie gefragt wurden. Also eigentlich wurde 
Anette Hobert angefragt und hat entschieden, dass sie nur 
mitmachen würde, wenn Anna Bruns auch dabei sei. Hm. Aber 
sind wir mal ehrlich, so fangen doch die besten Geschichten an.

Anna Bruns ist 2007 für ihre Ausbildung zur Diakonin ins Stift 
gekommen. Seit 2013 arbeitet sie nun schon bei den Freiwilli-
gendiensten und vor acht Jahren ist sie mit ihrer Familie aufs 
Stiftsgelände gezogen.

Anette Hobert wohnt zwar erst seit drei Jahren hier, arbeitet 
aber bereits seit zwanzig Jahren auf dem Gelände. Als Heil-
erziehungspflegerin betreut und begleitet sie bei Proclusio die 
Menschen u. a. im Quellenhof.

Beide kennen das Johannesstift, sie fühlen sich hier wohl, ha-
ben Teil an den Angeboten und Aktivitäten, nutzen die Infra-
struktur und sie lieben das soziale Gefüge hier und wollen dazu 
beitragen, dass es so bleibt und sich ständig verbessert.

Konkrete Gedanken und Ideen gibt es also noch nicht, aber 
klare Absichten und ein Gefühl für Gemeinschaft. Auf dem 
Stiftsgelände verbinden beide Arbeit und Privatleben mitei-
nander. Aus eigener Erfahrung wissen sie, dass ge-

Der Gemeinwesenbeirat begrüßt seine neuen Mitglieder 

Anna Bruns und Anette Hobert  
sinnieren über Ihre neue Aufgabe 

>>
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rade hier die Herausforderung für sie als Personen liegt. 
Die Lösung ist Gemeinschaft. Davon sind beide überzeugt. Die 
kann nur funktionieren, wenn sie gelebt wird, wenn jeder mit-
denkt, seine Fähigkeiten und Erfahrungen miteinbringt. Jede 
und jeder, wie er oder sie eben kann, sagt Anette Hobert. Ihn 
ihrem Amt wollen sie zunächst einmal Kontinuität schaffen 
und dann ausprobieren, was so geht. Anna Bruns sagt, dass 
es auf dem Gelände viele junge Familien gibt, deren Perspek-
tiven mit in die Gemeinwesenarbeit miteingebracht werden 
müssen. Sie wollen das Bewusstsein für alle Generationen, die 
vielen verschiedenen Kulturen und Lebensmodelle an diesem 
Ort wecken und die bunte Vielfalt sichtbar machen. Das be-
deutet erst einmal Netzwerke pflegen, Kontakte aufbauen, in 
den Austausch gehen.

Dass das Gemeinwesen bzw. die Nachbarschaft schon wun-
derbar funktioniert, erläutert Anette Hobert an einem kleinen 
Beispiel in dem eine brasilianische Familie um Hilfe beim Um-
zug bat. Sie sprachen dabei nur einen einzigen Menschen an, 
um sich dann am verabredeten Umzugstag einer ganzen Schar 
Helfer und Helferinnen gegenüber zu sehen. Aus einem Kon-
takt wurden in der Nachbar- und Bekanntschaft drum herum 
in Nullkommanichts viele, viele, viele. Und viele Hände ermög-
lichten ein schnelles Ende bevor überhaupt der Frühstücks-
tisch richtig abgeräumt war.

Ein Netzwerk war entstanden mit nur einem Kontakt. Das 
funktioniert also schon einmal. Für Anette Hobert gab es ei-
nen weiteren Grund dem Gremium beizutreten. Sie wollte 
mehr wissen, mehr hören von den Vorgängen und Aktivitäten 
auf dem Stiftsgelände. Sie will nicht nur etwas irgendwo auf-
geschnappt haben, sondern aktiv Fakten schaffen und andere 
mitnehmen auf dem Weg zu den Fakten. Das bringt Vertrauen 
und fördert neue Ideen.

Sie haben sich also noch gar keine Gedanken gemacht, diese 
beiden neuen Mitglieder das Gemeinwesenbeirates … Da freu-
en wir uns aber drauf, wenn sie erst einmal loslegen mit den 
richtigen Gedanken, Ideen und Aktivitäten. Wir sind gespannt 
und wünschen ihnen alles Gute, viel Erfolg und noch mehr 
Spaß bei ihrer neuen Aufgabe!

Fotonachweise: Ausgabe 606, 04.2025	 adobestock.com/Marco (3), 
adobestock.com/lukas_zb (5), adobestock.com/TanyaFox (7),  
adobestock.com/VETOCHKA (8), adobestock.com/Feodora_21  
(9, 12–13), adobestock.com/Fuad (11–14), adobestock.com/Artenauta 
(17), adobestock.com/Michaela Müller (21), Horst Gottwald (2, 5, 7, 
8, 9), Maria Röser (4, 5), Anne-Claudia Wiese (4, 5), Julia Brandt (18), 
Nils Maurer (20), Anne Keller (4, 6, 10, 13), privat (16, 17, 19, 21), Frederic 
Schweizer (3, 4, 15), Barbara Seybold (1).

>>

Wussten Sie eigentlich?

Der Gemeinwesenbeirat des  

Ev. Johannesstiftes ist immer auf der  

Suche nach neuen Mitgliedern und  

nach tatkräftiger Unterstützung.

Noch in diesem Jahr sollen Bauarbeiten für eine neue Pfle-
geeinrichtung auf dem Gelände der Gewächshäuser des 
Johannesstifts beginnen. Davon ist auch die Nutzungsflä-
chen des Garten- und Floristikateliers Delardiére betrof-
fen. Nach einer Standortalternative wird derzeit gesucht. 
Weitere Informationen gibt es im Rahmen des kommen-
den Stiftsforums am 01. April um 19.00 Uhr im Clubhaus 
an den Simonshöfen (Haus 14).

Aktuelle Information

Neubau Pflegeeinrichtung
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Am 14. März war es wieder soweit. Im Gemeinwesen wurde zur 
großen St. Patricks Day-Sause geladen und als sich an diesem 
Tag der Kastaniengarten immer mehr mit Gästen von nah und 
fern füllte, merkte niemand mehr, dass der Abend in diesem 
Jahr zunächst unter keinem so guten Stern zu stehen schien.

Zuerst wurde der Leadsänger der Band krank und war extrem 
heiser, dann fiel ganz kurzfristig der Techniker aus, der für den 
guten Sound sorgen sollte und zum Schluss kam auch noch die 
bestellte Deko nicht an.

Aber wir sind ja im Johannesstift und wieder einmal hat sich 
gezeigt, für jedes Problem gibt es eine Lösung, wenn viele en-
gagierte Menschen mitdenken und handeln.

Die gebündelten Stoßgebete sorgten (meiner Meinung nach) 
für eine schnelle Genesung von Oliver Ginkel, so dass er am 
Ende mit der Unterstützung seiner Bandkollegen und Bandkol-
leginnen den Abend stimmlich wunderbar bestreiten konnte.

Kontakte und intensives Hin- und her-Telefonieren verhalfen 
uns zu einem neuen Techniker und die Deko wurde mit vielen 

Händen und zusammengetragenem Material so geschickt im-
provisiert, dass am Ende gar nicht auffiel, dass etwas fehlte.

Die Kinder eroberten schnell den Platz vor der Band, tanzten 
und sangen mit. Menschen mit und ohne Behinderung, Men-
schen aus dem Stift und Gäste von außerhalb freuten sich über 
die tolle Stimmung. Die Ehrenamtlichen an der Kasse und hin-
ter der Bar sorgten für einen reibungslosen Ablauf und hatten 
merklich Spaß an ihren Aufgaben.

Die achtköpfige Band, schaffte es, mit wirklich toller Musik alle 
Gäste abzuholen und zum Mitsingen und Tanzen zu animieren. 
Der Sound war toll und die Liedauswahl wieder genial.

Als die Band gegen 22 Uhr ihr letztes Set beendete, waren im-
mer noch viele Menschen da, die spontan beim Abbau halfen.

Vielen Dank, an alle, die mitgedacht und mitgemacht haben, 
Ihr seid mal wieder meine Heldinnen und Helden!

Katja Kraehe,
Gemeinwesendiakonin

St. Patricks Day 2025 

„Am Ende wird alles gut sein. 
Wenn es nicht gut ist, ist es noch nicht das Ende.“ (Oscar Wilde)
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Die Tage zwischen Palmsonntag und Ostern sind eine beson-
dere Zeit im Jahreslauf. Es ist Frühling, die Natur erwacht zu 
neuem Leben, Blumen blühen, Blätter sprießen. Und wir fei-
ern, dass Jesus aus dem Tod rettet. Die Bibel versteht unter Tod 
nicht nur den Endpunkt des Lebens, sondern die Feinde des 
Lebens, Mächte und Gewalten, die Menschen von Gott, vonein-

ander und vom Leben abschneiden. Dies alles ist an Ostern be-
siegt! Wir feiern die Hoffnung, die Auferstehung und das Leben.

Auch dieses Jahr gibt es besondere Veranstaltungen in der Kar-
woche und an Ostern. Wir laden Sie herzlich ein, den Weg ge-
meinsam durch diese Tage zu gehen. (BS)

Ostern im Johannesstift 

Ein Fest im Frühling und das wichtigste Fest  
der Christenheit 

→ Gründonnerstag

Tischabendmahl
17. April, 18.00 Uhr, Stiftskirche
mit dem bunten Gottesdienst-Team und der  
Jugendkantorei

→ Karfreitag

Gottesdienst zu Karfreitag mit der 
Stiftskantorei
18. April, 15.00 Uhr, Stiftskirche
mit Pfarrerin Anne Hanhörster und  
Stiftskantorin Nadine Klusacsek

→ Karsamstag

Ostern kommt!
19. April, ab 15.00 Uhr, Haus der Schwestern und Brüder
Am Samstag vor Ostern, wolle wir uns gemeinsam auf 
das kommende Fest einstimmen. Wir basteln kleine 
Ostergeschenke, bemalen Ostereier, gestalten Karten und 
bepflanzen Ostertöpfchen. Eingeladen sind alle, die sich ein 
wenig  kreativ ausleben wollen.
Über eine Spende für das Material freuen wir uns. Getränke 
und Knabbereien sind zum Selbstkostenpreis zu erstehen.
Für eine bessere Planung bitten wir um Anmeldung unter
030 · 33 609-700 (bitte auch auf den AB sprechen) oder per 
Mail an gemeinwesen@evangelisches-johannesstift.de.  
Bitte geben sie dabei die Personenzahl, den Namen und  
eine Rückrufnummer an.

Abendandacht mit Osterfeuer
19. April,  18.00 Uhr, Stiftskirche
Nach der großen Bastelei gibt es in der Kirche eine 
familienfreundliche Andacht und vor der Kirche ein kleines 
Osterfeuer. Auch hier gibt es die Möglichkeit, Getränke und 
etwas Kleines zum Essen zu erwerben.

→ Ostersonntag

Frühgottesdienst mit Frühstück
20. April, 05.30 Uhr, Stiftskirche
Die Stiftskirche liegt im völligen Dunkel wenn der 
Gottesdienst um 05.30 Uhr beginnt. In der liturgischen Feier 
werden alte Texte und Gesänge vorgetragen. Dann kommt das 
Licht – die Osterkerze wird in die dunkle Kirche getragen. Das 
Licht breitet sich aus, wir feiern die Auferstehung Christi und 
nehmen ein Osterlicht mit nach Hause. Christ ist erstanden!
Den Gottesdienst gestalten Diakon Lukas Kruse und Team. Im 
Anschluss gibt es in der Kirche ein kleines Osterfrühstück.

Festgottesdienst mit Pfarrerin Anne Hanhörster
20. April, 10.00 Uhr, Stiftskirche
Begleitet von Sängern und Sängerinnen der Jugend- und 
Stiftskantorei unter der Leitung von Nadine Klusacsek 
feiern wir einen Familiengottesdienst und begeben uns 
anschließend gemeinsam auf Ostereiersuche im Stift.

→ Ostermontag

Abendandacht zum Ostermonat
21. April, 18.00 Uhr, Stiftskirche
mit Pfarrer i. R. Martin Stoelzel-Rhoden



Gemeinde & Leben 

Freud & Leid, Kontakte und Sprechzeiten

Für persönliche Gespräche
Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen, rufen Sie  
bitte eine der nachstehenden Telefonnummern an:

Stiftsvorsteherin 
Pfarrerin Anne Hanhörster 		  030 · 336 09-310 
E-Mail: anne.hanhoerster@evangelisches-johannesstift.de

Seelsorgerin Prädikantin Regine Joy Birke	 030 · 336 09-199
E-Mail: regine.birke@jsd.de

Diakon Lukas Kruse		  030 · 336 09-700

Wissen Sie von sexualisierter Gewalt oder Verstößen gegen 
Kinderschutz in der Kirchengemeinde oder sind Sie selbst 
betroffen? Bitte wenden Sie sich an schutz@evangelisches-
johannesstift.de (Anna Sonneborn, Lukas Kruse)

Unseren Vorsitzenden des Gemeindekirchenrates  
Wolfgang Kern erreichen Sie über das Gemeindebüro oder  
per E-Mail: kern.gkr.ejs@gmail.com. 

Das Team vom Hol- und Bringedienst bietet den Bewohner-
innen und Bewohnern auf dem Stiftsgelände an, sie sonntags 
zum Gottesdienst abzuholen und anschließend wieder nach 
Hause zu bringen. Wenn Sie das Angebot nutzen möchten, 
melden Sie sich bitte bei Jaime Primus unter 0176 · 43 86 05 96.

Sprechzeiten im Gemeindebüro
Dienstag: 15.00 bis 18.30 Uhr, 
Donnerstag und Freitag: 10.00 bis 13.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung: 030 · 336 09-592

Sie erreichen die Kirchengemeinde auch per E-Mail unter  
kirchengemeinde@evangelisches-johannesstift.de.

Hinweis zum Datenschutz: Wir veröffentlichen hier regelmäßig Geburtstage, 
Trauungen, Taufen und Sterbefälle. Wenn Sie nicht in den Amtshandlungen 
erwähnt werden möchten, melden Sie dies bitte im Gemeindebüro unter  
der Telefonnummer 030 · 336 09-592. Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden in der Internet-Ausgabe der Kontakte keine Geburtstage, Trauungen, 
Taufen und Sterbefälle veröffentlicht.
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Feiern, Tagen  
und Übernachten
Clubhaus am Simonshof
Haus 14
Tel. 0172 · 8 93 53 28
clubhaus@evangelisches- 
johannesstift.de

Hotel Christophorus
Haus 3
Tel. 030 · 336 06-0 / Fax -114
info@hotel-christophorus.com
www.hotel-christophorus.com

PAULS Events 
Festsaal, Kastaniengarten oder
Havelheim für eine Feier buchen:
Jana Wilhelm, Eventmanagement
Tel. 030 · 33 609-273
events@jsd.de

Kirche und  
Spiritualität 

Gemeindebüro Kirchengemeinde
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12
Dienstag 15 bis 18.30 Uhr
Do und Fr 10 bis 13 Uhr 
Tel. 030 · 336 09-592
kirchengemeinde@evangelisches- 
johannesstift.de

Hol- und Bringedienst zu  
Gottesdiensten
Jaime Primus, Tel. 0176 · 43 86 05 96

Stiftskantorei
Nadine Klusacsek, Stiftskantorin
Tel. 0173 · 2 78 99 32

Haus der Schwestern- und Brüder
Haus 11 a, Tel. 030 · 33 609-331
hanna.warsow@evangelisches- 
johannesstift.de
johannes.schimke@evangelisches-
johannesstift.de

Schwestern- und Brüderschaft
Haus 11 a, Tel. 030 · 33 609-302 
info@schwestern-und-bruederschaft.de

Gesundheit und  
Praxen
Allgemeinärztin
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Claudia Wahl-Kammer
Tel. 030 · 336 09-462 

Facharzt für Innere Medizin
Wilhelm-Philipps-Haus, Haus 50
Robert Sondersorg
Tel. 030 · 33 50 55 43
 
Beratungsstelle Spandau
Erziehungs- und Familienberatung
Kirchhofstraße 30, 13585 Berlin
Tel. 030 · 3 36 14 29

Betriebsärztlicher Dienst
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Dr. Anders Fagh
Tel. 030 · 336 09-519
betriebsarzt@evangelisches- 
johannesstift.de

Johannes Hospiz e. V.
Amanda-Wichern-Haus, 
Haus 12, 2. OG
Tel. / Fax 030 · 336 09-374

Logopädie und Ergotherapie
Haus 3 a
Jonas und Leonie Bischof
Tel. 030 · 49 96 38 59
info@logopaedie-in.berlin

Physiotherapie und Ergotherapie
Albert-Schweitzer-Haus, Haus 36 a/b
Susanne Kammer
Tel. 030 · 33 50 71 03
post@physio-ergo-kammer.de

Physiotherapie Dreßler & Krüger
Im Simonshof III, Haus 19a
Tel. 030 · 30 64 86 05
info@physio-johannesstift.de
www. physio-johannesstift.de

Zahnarzt
Christine-Bourbeck-Haus, Haus 48
Josef Luszpinski
Tel. 030 · 336 09-826
za.praxis-luszpinski@web.de

Sonstige  
Angebote
Elektro-Lastenfahrrad Hinrich
kostenloser Verleih über 
das Gemeinwesen
Tel. 030 · 336 09-700
gemeinwesen@evangelisches- 
johannesstift.de 

Fundgrube Secondhand-Kaufhaus
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Mo und Mi 12 bis 18 Uhr,
Di, Do und Fr 10 bis 16 Uhr
Sa 10 bis 16 Uhr
Tel. 030 · 3 30 96 16-22
fundgrube@jsd.de
www.jsd.de/fundgrube

Gärtnerei Johannesstift
Pionierstraße 82
Mo bis Fr 8 bis 16 Uhr, Sa 9 bis 13 Uhr,
So und Feiertag 10 bis 13 Uhr
Tel. / Fax 030 · 3 75 11 33 

Huckepack / Die Maler
Umzüge / Wohnungsauflösungen /
Transporte / Malerarbeiten
Am Oberhafen 16 – 20, 13597 Berlin
Tel. 030 · 3 30 96 16-21
huckepack@jsd.de
www.jsd.de/huckepack

Immobilienmanagement
Haus 22 b
Di 9 bis 12 Uhr, Do 14 bis 17 Uhr
Tel. 030 · 336 09-501

Pflegestützpunkt Spandau
Di 9 bis 15 Uhr, Do 12 bis 18 Uhr
Galenstraße 14, 13597 Berlin
Beratungs-Telefon 030 · 9 02 79-20 26
Fax 030 · 9 02 79-75 60
pflegestuetzpunkt.spandau@jsd.de

 
Ihr Angebot fehlt in dieser Übersicht? 
Bitte sprechen Sie uns an!
Tel. 030 · 33 609-430
kommunikation@evangelisches- 
johannesstift.de
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→ Dienstag, 01. April

Stiftsforum
Wann: 19.00 Uhr
Wo: Clubhaus

→ Freitag, 04. April

Taizé-Gebet
Wann: 18.00 Uhr
Wo: Stiftskirche

Sonntag, 06. April – Judika

Gottesdienst
Wann: 10.00 Uhr 
mit Diakon Lukas Kruse
Wo: Stiftskirche

→ Sonntag, 13. April – Palmsonntag

Gottesdienst mit 
Kindergottesdienst
Wann: 10.00 Uhr
mit Prädikantin Regine Joy Birke
Wo: Stiftskirche

→ Gründonnerstag, 17. April

Tischabendmahl
Wann: 18.00 Uhr
Buntes Gottesdienst-Team und 
Jugendkantorei
Wo: Stiftskirche

→ Karfreitag, 18. April

Gottesdienst mit Abendmahl
Wann: 15.00 Uhr
mit Pfarrerin Anne Hanhörster und 
Stiftskantorei
Wo: Stiftskirche

→ Karsamstag, 19. April

Veranstaltung  
„Ostern kommt“
Wann: 15.00 bis 17.00 Uhr
Wo: Haus der Schwestern und Brüder

Abendandacht  
mit Osterfeuer
Wann: 18.00 Uhr
mit Pfarrerin Anne Hanhörster
Wo: Stiftskirche

→ Ostersonntag, 20. April

Frühgottesdienst:  
„Vom Dunkel zum Licht“
Wann: 05.30 Uhr
mit Diakon Lukas Kruse
Anschließend kleines Frühstück
Wo: Stiftskirche

Familiengottesdienst  
mit Abendmahl
Anschließend gemeinsames 
Ostereiersuchen
Wann: 10:00 Uhr
mit Pfarrerin Anne Hanhörster
Wo: Stiftskirche

→ Ostermontag, 21. April

Abendgebet
Wann: 18.00 Uhr
mit Pfarrer i.R. Martin Stoelzel-Rhoden
Wo: Stiftskirche

→ Samstag, 26. und Sonntag, 27. April

Jo-Colores:  
Zwei Tages-Workshop –  
Kreativ mit Glas (Tiffany)
Wann: Jeweils 11 bis etwa 16 Uhr
Anmeldung per E-Mail an 
jo-colores@free.de oder im Jo-Netz

→ Sonntag, 27. April –  
    Quasimodogeniti

Gottesdienst mit 
Tauferinnerung
Wann: 10:00 Uhr
mit Pfarrerin Anne Hanhörster
Wo: Stiftskirche

→ Donnerstag, 01. Mai

Fliederflohmarkt
Wann: 11 bis 14 Uhr
Wo: Rosengarten

→ Freitag, 02. Mai

Taizé-Gebet
Wann: 18.00 Uhr
Wo: Stiftskirche

→ Werktags

Abendgebete 
Das Abendgebet findet  
jeden Werktag von Montag  
bis Freitag um 18.00 Uhr  
in der Kirche statt.

→ Jeden Sonntag 

Offene Kirche 
Die offene Kirche findet immer  
sonntags in der Zeit von 13.00 –  
17.00 Uhr statt.

→ Kinder im Gottesdienst 

Während der Gottesdienste lädt unsere 
Kinderecke zum Malen und Spielen ein. 

Hallo Kinder von 4 bis 12 Jahren! 
Wir laden Euch herzlich zum 
Kindergottesdienst mit Maria Roeser 
ein. Wir beginnen immer zusammen 
mit den „Großen“ in der Kirche und 
gehen dann ins Haus der Schwestern 
und Brüder. Die Termine: 13. April,  
18. Mai, 22. Juni, 20. Juli.

GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND 
VERANSTALTUNGEN IM APRIL 2025
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GOTTESDIENSTE, ANDACHTEN UND 
VERANSTALTUNGEN IM APRIL 2025

Hand aufs Herz: Waren Sie schon einmal irisch oder  
englisch essen? 

Hierzulande findet sich dazu kaum eine Gelegenheit. Denn 
wo gibt es schon ein Restaurant mit dieser Küche!

Ingo Moy und Martin Howen werden diese Lücke auf ihrer 
kulinarischen Reise durch Europa zumindest für einen Tag 
schließen und laden Sie herzlich ein am

Samstagabend, den 24. Mai um 18.00 Uhr
 
in den Speisesaal ins Haus der Schwestern und Brüder.

Wie immer wird zum Essen ein Film gereicht. Damit Sie sich 
auf alles gut konzentrieren können, wird er für jeden der drei 
Gänge des Menüs unterbrochen. Freuen Sie sich also auf ei-
nen Abend mit bisher eher unbekannten kulinarischen Ge-
nüssen und einer Filmkomödie mit schön schwarzem Humor 
in angenehmer Atmosphäre!

Das Menü kostet 30.- € pro Person. Getränke werden sepa-
rat berechnet. Wer teilnehmen möchte, der melde sich bitte  
telefonisch unter 0163 · 3 609 603.

So long! And see you soon!
sagen Ingo Moy und Martin Howen

Jetzt Plätze sichern!

Das Restaurant für einen Tag öffnet wieder seine Pforten:
Essen wie Gott auf den Britischen Inseln

09.06.
2025

JETZT
ONLINE

ANMELDEN
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Notruf
Johannesstift
Intern:  10 211
Extern:  030 · 336 09-211 

Einkaufen und  
Dienstleistung
Blumenladen Jacques Delardière
Haus 23
Mo geschlossen, Di bis Fr 9.30 bis 17 Uhr,
Sa 9.30 bis 14 Uhr, So 10 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 09-231 (intern 10-231)

Buchhandlung Johannesstift 
Theodor-Fliedner-Haus, Haus 2
Mo bis Fr 9.30 bis 18 Uhr,
Sa 9.30 bis 14 Uhr, 
Tel. 030 · 3 35 24 31 / 030 · 336 09-245
info@buchhandlung-johannesstift.de
www.buchhandlung-johannesstift.de

Einkaufsfahrten 
Abfahrt am Eingang Matthias- 
Claudius-Haus, Haus 6 
Kosten: 3 Euro
Anmeldung: Tel. 030 · 336 09–347  
servicewohnen.js@jsd.de

Imkerei Sascha Zak 
Tel. 0176 · 488 468 74  
sascha.zak@imkerei-zak.de

Kerzen und Kunstgewerbe 
im Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr,
Feiertags 11 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19

Lebensmittelgeschäft PAULS Shop
Haus 40
Mo bis Fr 7.30 bis 15.00 Uhr
Tel. 030 · 33 609-424 

Nasch-IN Bublitschki und  
Vintage-IN To GO 
Fr 10 bis 11.30 Uhr, künftig in  
Haus 8 EG (nähere Infos folgen)

Ramonas Friseur-Team
Caroline-Bertheau-Haus, Haus 8
Di bis Fr 9 bis 17.30 Uhr, 
Sa 8 bis 12 Uhr
Tel. 030 · 336 65-90 / 030 · 336 09-490

Essen und Trinken
Hotel Christophorus
Mo bis So Frühstück 7 bis 10 Uhr
Mo bis Fr Restaurant 18 bis 22 Uhr.
Foodtruck InCluisine auf Anfrage.
Tel. 030 · 336 06-0
www.hotel-christophorus.com

Café Gartenlaube
Alter Quellenhof, Haus 5
Mo bis Fr 9 bis 17.30 Uhr,
Feiertags 11.30 bis 17.30 Uhr
Tel. 030 · 32 30 66 19 

PAULS Deli 
Mo bis Fr von 7.30 bis 15 Uhr,
Oktober bis Ende März:  
So und Feiertage 12.00 bis 17.00 Uhr,
Tel. 030 · 33609-424

Der Stifti 
Kaffee, Tee, Kuchen, Süßigkeiten  
und Getränke
Hütte vor dem Janusz-Korczak-Haus, 
Haus 45
Mi 15.00 bis 18.00 Uhr,
jeden zweiten So. 13.00 bis 18.00 Uhr

Hobby und Sport
Aikido 
Jeder und jede kann es ausprobieren!
Info: Klaus Malecha
Tel. 01520 · 1 71 79 71
aiki.robby@gmail.com

Boule-Gruppe 
Lindenplatz, bei schlechtem Wetter
Spielenachmittag im JoCa. Mi ab 16 Uhr.
Keine Anmeldung erforderlich.
Hans-Jürgen Meißner
Tel. 0157 · 72 39 81 16

Holzwerkstatt
für Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 8 und 20 Jahren 
(max. 6 TN). Di von 16 bis 18 Uhr.
Anmeldung: Tel. 030 · 336 09-749  
oder stefan.gross-leisner@jsd.de

Jo-Colores 
Gemeinsam kreativ – offenes Werkeln
im Johann-Sebastian-Bach-Haus.
Di von 18.30 bis 20.30 Uhr.  
Kontakt über Jo-Netz, Uta Mehdorn 
oder jo-colores@free.de

Qigong für alle 
jeden Samstag von 09.30 bis 10.15 Uhr 
Am / im  Albert-Schweitzer-Haus UG
Teilnahme kostenlos, Spende erwünscht.
Doc P. Walker, Mobil: 0 15 90 · 64 64 642
surico@web.de, www.JoRaum.de

Tonwerkstatt 
im Albert-Schweitzer-Haus.
Offen für alle, die gerne mit  
Ton arbeiten. Alle zwei Wochen 
Do um 18 Uhr. Termine im JoNetz.
Silke Krenzer, Tel. 0177 · 3 32 23 93

Gemeinwesen
Gemeinwesendiakon*in
Katja Kraehe und Lukas Kruse
Tel. 030 · 336 09-700
gemeinwesen@evangelisches- 
johannesstift.de

Online: Jonetz
Download kostenfrei im Appstore.



KONTAKTE  |  04.2025  |  EHRENAMT 15

Fortbildungen 

→ Samstag, 05. April 2025, 10.00 bis 16.30 Uhr

Die goldenen Stunden. Baustein 5: 
Die Erinnerung des Leibgedächtnisses
Wo: noch offen

 → Donnerstag, 24. April 2025, 17.00 bis 19.30 Uhr

Veränderungsmut zum Lebensgelingen
Selbsterfahrungsgruppe
Wo: Amanda-Wichern-Haus (Haus 12), EG, Raum 15

→ Start in die Saison

Tai Chi Gong
immer Dienstag 29.04., 06.05., 13.05., 20.05., 27.05., 
03.06.2025 
Wann: Jeweils 17:30 – 18:30 Uhr
Wo: Evangelisches Johannesstift,  
Amanda-Wichern-Haus, Haus 12, EG, Raum 05 
Bei schönem Wetter, nach tagesaktueller Absprache, 
draußen im Grünen vor Ort (Garten im Hof).

Kontakt: 
Julia Heckhausen, Referat Ehrenamt
Amanda-Wichern-Haus,  
2. OG; Büro 215
Sprechzeiten: 
Montag 10.00-13.00 Uhr,
Mittwoch 14.00-18.00 Uhr
Telefon: 030 · 336 09-173
E-Mail: julia.heckhausen@
evangelisches-johannesstift.de

Die Ernährungscoaches von RESTLOS GLÜCKLICH e. V.  
und LeNa laden Sie herzlich ein zu einer gemeinsamen  
Kochrunde. Frei nach dem Motto „in Gesellschaft 
schmeckt´s am besten“ kochen wir einfache, schnelle  
Gerichte, genießen ein leckeres Mittagessen in Gesell-
schaft und tauschen uns aus über Essen, Rezepte und  
dies und das aus der Nachbarschaft.

Das Angebot ist für Senioren und Seniorinnen kostenlos.

Wann und wo? Dienstag, 08. April, 10.30 bis 13.30 Uhr 
(Klubhaus Spandau, Westerwaldstraße 13, 13589 Berlin)  
und Mittwoch, 14. Mai, 10.00 bis 13.00 Uhr  
(Nachbarschaftszentrum Paul-Schneider-Haus,  
Schönwalder Straße 23, 13585 Berlin)

Mehr Informationen zur Veranstaltung unter  
www.restlos-gluecklich.berlin/events oder einfach den 
Barcode scannen.

Anmeldung bei Christina Lauruschkus:
Tel. 030 · 33 609-494 und 0173 · 851 24 44
Email: christina.lauruschkus@evangelisches-johannes-
stift.de

Einladung zur Kochrunde für Senior*innen 

In Gesellschaft  
schmeckt´s am besten 

  

SAVE THE DATE!
Tag der Ehrenamtlichen 
Im Sommer feiert es sich einfach sonniger und  wärmer! Daher feiern wir unsere Ehrenamtlichen auch in diesem Jahr wieder am
Samstag, 05. Juli 2025!

„Die Berliner  ” ist eine Maßnahme der  Ber liner und Spandauer Ernährungsstrategie 

•

•

•

–
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Gisela Röske gehört seit einigen Jahren zum Freundeskreis und 
besucht gerne die Veranstaltungen im Johannesstift. Am letz-
ten Erntedankfest feierte sie mit uns ihren 90. Geburtstag. Aus 
diesem Anlass erzählte sie aus ihrem bewegten Leben.

Frau Röske: Ich wurde 1934 in Berlin geboren und bin mit zwei 
Geschwistern aufgewachsen. Meine Eltern hatten einen Le-
bensmittelladen, in dem wir alle mitgeholfen haben. Wir ver-
kauften Wurst, Käse, Butter und Petroleum. In der seltenen 
Freizeit gingen wir zusammen schwimmen in der Havel oder 
ins Kino. 

Als ich 12 Jahre alt war, verstarb meine Mutter und durch die 
Arbeit im Laden war ich nur noch selten in der Schule. Nach der 
Volksschule besuchte ich eine Hauswirtschaftsschule, das war 
damals so üblich für Mädchen. Wir lernten alles, was eine „gute 
Hausfrau“ damals können musste.

Wie ging es dann weiter?

Frau Röske: Eine meiner Klassenkameradinnen arbeitete im 
Evangelischen Johannesstift, und so bin ich auch dort gelan-
det. Ich war 17 und habe von 1952 bis 1956 als Hauswirtschaf-
terin in verschiedenen Häusern und mit unterschiedlichen 
Aufgaben gearbeitet. Ich war nicht die Größte und wurde bald 
„Krümel“ genannt, ein Name, den ich im ganzen Stift hatte.

Sie waren 1952 sogar beim Erntedankumzug dabei?

Frau Röske: Ja, das stimmt! Ich bin in einer Gruppe vom dama-
ligen Wirtschaftshof mitgelaufen. Auf dem Teewagen, den ich 
geschoben habe, war das Besteck und Porzellan festgeklebt, 
damit nichts herunterfällt.

Danach waren wir im Festsaal tanzen, das gehörte jedes Jahr 
dazu und ich mit einer Größe von 156 cm habe den zwei Meter 
großen Pfarrer Eckstein aufgefordert. Das war ein Spaß!

Danach sind Sie aber nicht im Johannesstift geblieben, oder?

Frau Röske: Nein, ich habe dann in einer Strumpffabrik, später 
in einer Kabelfabrik und in der Schweiz gearbeitet. Man hat da-
mals eben alles gemacht, was gerade gebraucht wurde. Aber 
die Liebe hat mich dann wieder zurück nach Berlin geführt. 
1961 habe ich meinen Mann geheiratet und wir haben zwei Kin-
der bekommen, Robert und Ruth. Wir hatten eine wundervolle 
Zeit und haben viele Urlaube in Österreich, Italien und Grie-
chenland  verbracht.

Aber das Schicksal hat Sie dann hart getroffen.

Frau Röske: Ja, leider. 1987 hat sich Robert das Leben genom-
men und 1992 ist auch Ruth gestorben. Das war eine schreckli-
che Zeit, aber mein Mann und ich haben uns gegenseitig Halt 
gegeben. 2021 ist dann auch mein Mann gestorben. 

Das tut mir sehr leid, Frau Röske. Wie haben Sie diese schwe-
re Zeit überstanden?

Im Gespräch mit Gisela Röske 

Ein Leben voller Wendungen  
und ein Vermächtnis für die Zukunft 

Gisela beim Erntedankumzug 1952.

Gisela (links) und ihre Schwester Ilse mit der Mutter.

>>
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Kontakt: 
Karmen Savor
Geschäftsführerin Fundraising/ 
Nachlass/Stiftungszentrum
Leiterin Freundeskreis
Tel. 030 · 336 09-385
E-Mail: karmen.savor@evangelisches-
johannesstift.de

Spendenkonto: Evangelische Bank eG, 
IBAN DE12 5206 0410 1500 5115 10

Frau Röske: Es war nicht einfach, aber ich habe gelernt, 
dass man nach vorne schauen muss. Kurz vor seinem Tod 
haben mein Mann und ich uns noch um unsere Beerdigung 
gekümmert. Mir war die Planung schon immer wichtig, und 
ich hatte Angst, in der akuten Situation überfordert zu sein. 
Nachdem wir unsere Bestattungen geplant haben, meldeten 
wir uns ebenfalls für das Seniorenwohnen an. Kurze Zeit später 
verstarb mein Mann. Danach löste ich unsere große Wohnung 
auf und zog in eine Seniorenwohnanlage in Spandau.

Und dort hat sich dann alles gefügt?

Frau Röske: Ja, man könnte sagen, es war Fügung. Ich habe 
Frau Sommer kennengelernt, die mir erzählte, dass sie das 
Evangelische Johannesstift als Erben eingesetzt hatte. Da habe 
ich gedacht: „Das ist es!" Ich habe sofort einen Termin verein-
bart. Nach einem sehr netten Gespräch mit einer Mitarbeiterin 
stand meine Entscheidung fest. Ich habe mein Testament ge-
schrieben und das Johannesstift als Erben eingesetzt.

Eine wunderbare Entscheidung, Frau Röske. Vielen Dank für 
ihr Vertrauen. Und wie geht es Ihnen heute?

Frau Röske: Mir geht es gut. Ich besuche regelmäßig Veranstal-
tungen im Johannesstift und fühle mich sehr wohl hier. Der 
angenehme Umgang miteinander gefällt mir sehr.

Haben Sie noch einen Tipp, wie man 90 Jahre alt wird und 
immer noch lebensfroh und mobil ist?

Frau Röske: Eierlikör trinken!

Wir danken Ihnen für dieses offene Gespräch. Sie haben ein 
beeindruckendes Leben geführt und mit Ihrer Entscheidung, 
das Evangelische Johannesstift als Erben einzusetzen, ein 
Zeichen der Hoffnung und des Vertrauens gesetzt.

Frau Röske: Ich hoffe, meine Geschichte ermutigt andere Men-
schen, sich auch Gedanken über ihr Testament zu machen und 
das zu bedenken, was ihnen am Herzen liegt. Ich möchte je-
dem empfehlen, sich Gedanken über seine Nachlassregelung 
zu machen und ein Testament zu verfassen. Es ist wichtig, dass 
man weiß, wohin sein Geld gehen soll, wenn man nicht mehr 
da ist. Und ich kann das Evangelische Johannesstift als Erbe 
nur empfehlen. Sie sind ein verlässlicher Partner und kümmern 
sich um ihre Schützlinge mit viel Herz und Engagement.

Gisela Röske im Gespräch mit Karmen Savor

>>
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Am Wochenende vom 24. bis 26. Januar haben sich 26 Frau-
en im Seminarhaus Sophia direkt an der Elbe zum Thema „Ich 
kann stehen, wie ein Baum steht“ verabredet. Wir haben un-
sere Wurzeln benannt, hinterfragt, was uns wie eine Rinde 
schützt und worin wir Früchte tragen. Wir haben gemeinsam 
gesungen, geschwiegen, gelacht und geweint und einen wun-
derbaren thematischen Gottesdienst gefeiert.

Dieser Segen begleitete uns an diesem Wochenende:

Gott segne dich mit Wurzeln,
die dir Kraft geben und dich festhalten.
wenn die Stürme des Lebens an dir rütteln.
 
Gott segne dich mit einem festen Stamm
und einer stabilen Rinde,
die dich schützt.
 

Gott segne dich mit einer weiten Krone,
mit Blättern,
die das Gute in deinem Leben aufnehmen wie das Sonnenlicht.
 
Und Gott segne dich mit Früchten,
damit dein Leben auch für andere fruchtbar ist.
 
So segne dich Gott,
die allumfassende Liebe,
Jesus, unser Bruder
und die heilige Geistkraft.
 
Amen.

Julia Brandt

Frauenwochenende 

Ich kann stehen, wie ein Baum steht
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Herzliche Einladung     

Veranstaltungen der Schwestern- und Brüderschaft
→ Schwestern- und Brüdertag an Himmelfahrt  

Das Johannesstift erwartet Schwestern und 
Brüder aus allen Himmelsrichtungen

Die Vorfreude in der Schwestern- und Brüderschaft steigt und 
die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Am Himmelfahrts-
Wochenende findet im Johannesstift der jährliche Schwestern- 
und Brüdertag statt. Dazu erwarten wir Geschwister aus allen 
vier Himmelsrichtungen, von nah und fern, große, kleine, alte 
und junge Gäste. Also wundern Sie sich nicht über Wohnmo-
bile und buntes Treiben rund ums Haus der Schwestern und 
Brüder. Das Thema lautet dieses Jahr: „Wer, wie, was? Wieso, 
weshalb, warum? Gemeinschaft trifft auf Wirklichkeit.“

Auch die Gottesdienste in der Stiftskirche beim Schwestern- 
und Brüdertag sind immer etwas ganz Besonderes. Sie werden 
von den Mitgliedern vorbereitet und leben von einem starken 
Geist der Gemeinschaft. Seien Sie herzlich dazu eingeladen:

Donnerstag, 29. Mai um 17.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst       

Freitag, 30. Mai um 17.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, 01. Juni um 10.00 Uhr: Gottesdienst mit  
Entpflichtung der Ältesten Jutta Böhnemann-Hierse,  
Ehrung der Jubilar*innen und mit der liturgischen  
Aufnahme neuer Schwestern und Brüder.

Das Wochenende wird beschlossen mit einem Reisesegen vor 
der Stiftskirche.

→ Noch einzelne Plätze frei!

Seniorenreise nach Güstrow vom 
21. bis 28. August 2025
 
Die Seniorenreise der Schwestern- und Brüderschaft führt uns 
dieses Jahr ins Mecklenburgische: Wir fahren nach Güstrow ins 
Haus der Kirche. Die Einladung richtet sich an Alleinstehende 
und Paare, die gerne in Gemeinschaft sind. Die Zeit ist geprägt 
durch den Austausch zu aktuellen Themen und Angeboten zu 
biblischen Inhalten. Dabei leitet uns die Jahreslosung: Prüft al-
les und behaltet das Gute. Wir unternehmen Ausflüge in die 
Umgebung und besuchen die Kunstwerke von Ernst Barlach, 
auch für Ruhe und Entspannung bleibt genügend Zeit. Abends 
sitzen wir in gemütlicher Runde zusammen.

Geleitet und gestaltet werden die Tage von Diakonin Melanie 
Kinnius und Barbara Seybold. Ideen und Wünsche fürs gemein-
same Programm sowie Mitgestaltung durch die Teilnehmen-
den werden gerne aufgenommen!

Die Teilnahmegebühr beträgt 710 € (Einzelzimmer) und 680 € 
(pro Person im Doppelzimmer). Der Preis beinhaltet die Unter-
bringung mit Vollverpflegung, Materialgeld, Kosten für einzel-
ne Ausflüge und einen Kostenanteil für die Leitung.

Anmeldeschluss war der 01.03.2025. Es sind noch einzelne 
Plätze frei! Bitte melden Sie sich direkt bei der Schwestern- 
und Brüderschaft: Telefon: 030 · 33 609-302, 
E-Mail: info@schwestern-undbruederschaft.de
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Es gibt großartige Neuigkeiten! Die Proclusio gGmbH und die 
Proclusio Services gGmbH, zwei Gesellschaften, die eine ge-
meinsame Vision verfolgen, haben ein neues inklusives Pro-
jekt ins Leben gerufen und bereichern damit das Gelände des 
Evangelischen Johannesstifts mit einem einzigartigen neuen 
Treffpunkt.

Am 01. April 2025 eröffnet das neue Sozial-Café CaféIN in den 
Räumlichkeiten des ehemaligen Edeka. Im Angebot hat das 
Café neben Kaffee und kleinen hausgemachten Leckereien, eine 
Auswahl an Produkten aus dem Vintage-IN aber auch Lebens-
mittel, Drogerieprodukte und jede Menge Platz für Austausch, 
Begegnung und Inklusion. Ein Treffpunkt für alle Menschen, 
unabhängig von Herkunft, Lebenssituation oder individuellen 
Herausforderungen und wertvoller Beitrag zur Infrastruktur 
auf dem Gelände des Johannesstiftes.

Das Café soll mehr als nur ein Ort zum Verweilen sein. Es steht 
für die Vision von gleichberechtigter Teilhabe für alle Men-
schen und die Schaffung und Erhaltung fairer, barrierefreier 
Arbeitsplätze unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit.

Mit jedem Einkauf im CaféIN unterstützen Sie aktiv Menschen, 
die in unserer Gesellschaft oft nicht gesehen oder gar ausge-
grenzt werden. Gemeinsam sollen Barrieren abgebaut und ein 
Raum der Begegnung geschaffen werden.

Nachhaltigkeit ist hier kein Trend, sondern eine Haltung – die 
Gastronomie des Cafés steht für höchste Qualität – regional, 
nachhaltig und mit sorgfältig ausgewählten Zutaten. Das 
Team setzt auf eine gesunde, bewusste Küche, die Genuss und 
Verantwortung vereint. Und wenn Sie genau hinhören, erzäh-
len Ihnen die Möbel, auf denen Sie sitzen, Geschichten 

Eröffnung des Sozial-Cafés CaféIN 

Neues Leben im alten EDEKA 

Am 01. April muss alles fertig sein. Die Aufbauarbeiten sind derzeit in vollem Gange.

>>
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aus einem langen Leben: Einige stammen aus dem 18. 
Jahrhundert und wurden im RepairCafé der Fundgrube mit viel 
Liebe restauriert. 

Hinter der Umsetzung dieses neuen Projekts steht insbeson-
dere Hartmut Rau, der von der ersten Besichtigung bis zur Um-
setzung in die gesamte Planung involviert war. Er hat mit viel 
Hingabe Vintage-Möbelstücke zusammengesucht, um dem 
Café einen einzigartigen Charme zu verleihen. Darüber hinaus 
koordiniert er den Ausbildungsbereich und wird vor Ort die 
Leistungsberechtigten anleiten und trainieren.

Hülya Bakan-Ayhan übernimmt eine zentrale Rolle in der Ko-
ordination des Cafés. Sie koordiniert den Lebensmittelverkauf 
und den Verkauf von Speisen und Getränken. Sie kümmert sich 
um die Vorbereitung der Speisen, begleitet die Mitarbeitenden 
im Arbeitsalltag und unterstützt sie in ihrer Entwicklung. 

Den Bereich des Vintage-INs leitet wie gehabt Irina Nimenko, 
die auch schon im Hauptgeschäft in der Adamstraße ihr Talent 
unter Beweis stellte.

Das große Ziel des CaféIN ist es, Menschen durch Praktika und 
anschließende Festanstellungen auf den ersten Arbeitsmarkt 
zu integrieren und somit eine Perspektive auf eine selbstbe-
stimmte Zukunft zu ermöglichen.

Jede Tasse Kaffee, jeder Einkauf unterstützt diese Vision einer 
gerechten Gesellschaft, die nicht ausgrenzt.

Besuchen Sie das CaféIN ab dem 01. April 2025, Montag bis 
Samstag von 09.00 bis 16.00 Uhr, im ehemaligen Edeka auf 
dem Johannesstiftsgelände (Haus 8).

Das CaféIN-Team freut sich auf Sie!

>>

Gott hat unseren Diakon Ulrich Hierse in sein ewiges Reich und 
seine Herrlichkeit abberufen. Wir danken für sein Leben und 
dass er Spuren hinterlassen hat.  Der himmlische Vater hat ihn 
erlöst und spricht uns und den Angehörigen sein Wort des Le-
bens und der Hoffnung zu.

In unserer gemeinsamen Zeit hier im Johannastift durfte ich 
Ulrich Hierse bei den Andachten ab und zu vertreten, das emp-
fand ich immer als besonderen Vertrauensbeweis. Er war für 
mich Vorbild, Lehrmeister, Seelsorger und ein echter Freund.

Sein starker und tiefer Glaube, seine Liebe zu Gott und zu uns 
Menschen haben ihn ausgezeichnet. Ulrich Hierse war ein von 
Gott besonders gesegneter Mensch, Seelsorger und Verkünder 
des Wortes. So behalten wir ihn in guter Erinnerung und dan-
ken Gott für die Zeit seines Wirkens bei uns in Pflege und Woh-
nen Johannastift der Johannesstift Diakonie in Wilhelmstadt.

Klaus-Dieter Sellke 
Bewohner, Vorsitzender des Beirats Johannastift (Pflege &
Wohnen der Johannestiftdiakonie an der Sotzmannstraße)

Worte zum Heimgang unseres  
Diakons Ulrich Hierse

„Ein Mensch ist in seinem Leben 
wie Gras, er blühet wie eine Blume 
auf dem Fels wenn der Wind 
darüber weht, so ist sie nimmer da. 
Die Gnade aber des Herrn währt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit.“ 

2. Timotheus 1,7



KRIMI  |  VOLKER KLÜPFEL: „Wenn Ende gut, dann alles“ –  
	 		     Svetlana, der Dichter und der Fall mit dem einsamen Kind  

Die erstaunliche Svetlana liebt russische Literatur und Detektivgeschichten. Ihre Lebensweisheiten 
sind so legendär wie ihre Grammatik. Tommi, liebenswerter Chaot Anfang 30, arbeitet konsequent an 
seinem Durchbruch als Bestsellerautor. Meistens jedenfalls. 
Wegen vorübergehender Finanzflaute haust er im alten Wohnmobil seines Vaters. Den Hymer B550 
hat der ihm zusammen mit seiner ukrainischen Putzfrau Svetlana überlassen. Als Tommi und Svetla-
na eines Abends ein kleines Mädchen am Waldrand auflesen, ahnen sie nicht, dass ihre unkonventio-
nelle und bisweilen tollkühne Suche nach der Mutter sie auf die Spur eines schrecklichen Verbrechens 
bringt und sie selbst in große Gefahr.
Der erste grandiose Fall für das ungewöhnliche Ermittlerduo Svetlana und Tommi.

REL. SACHBUCH  |  CHRITOPHER ZARNOW „Wer’s glaubt wird selig?“  
	 			           Was uns das Christentum heute noch sagen kann

 Entlang an 24 Schlüsselbegriffen legt Christopher Zarnow zentrale Inhalte des christlichen Glaubens 
aus. Sein Buch lädt ein, die Ideen des Christentums neu zu entdecken – und mit ihnen den Reichtum 
und die lebensorientierende Kraft der Religion überhaupt.
Das Christentum ist traditionell eine Religion der großen Worte. Manchen erscheinen sie zu groß  
in spirituell eher wortkargen Zeiten.  Aber ob von  „Reich Gottes“ oder dem „ewigen Leben“, von  
„Auferstehung“ oder „Erlösung“ die Rede ist – die Leitbegriffe des Christentums sind dem Leben  
heute näher, als man oft vermutet.
Die pointierten Essays dieses Bandes erschließen sie in ihrer elementaren Form und es wird deutlich 
wie die christlichen Glaubensworte in ihrer symbolischen Kraft auch heute noch Lebensmut und 
Orientierung geben können.

BUCHTIPPS: NANNO VIËTOR & TEAM EMPFEHLEN
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ROMAN  |  JAKOB HEIN: „Wie Grischa mit einer verwegenen Idee beinahe  
	 		       den Weltfrieden auslöste“   

Nicht im Traum wäre sein Chef darauf gekommen, dass ausgerechnet Grischa, dieser schüchterne 
Assistent der Plankommission, zu Subversion neigt und einen – zugegeben – ziemlich genialen Plan 
ausheckt, wie ihr maroder Laden an eine neue, überraschend gut sprudelnde Finanzquelle gelangt. 
Wobei Laden in diesem Fall für ein ganzes Land steht. Vielleicht lag es daran, dass Grischa einen  
etwas eigenwilligen Filmgeschmack hat, in dem sich amerikanische Drogenmafia-Thriller mit  
sozialistischen Heldenepen kreuzen?
Jedenfalls: Grischas Chef kommt aus dem Staunen nicht raus, und mit ihm staunen alle möglichen 
greisen Minister im Zentralkomitee. Am meisten staunt allerdings kurz darauf der Polizeichef von 
Westberlin, als sich am Grenzübergang Invalidenstraße tumultartige Szenen abspielen, und zwar auf 
der falschen(!) Seite. Hunderte junge Leute wollen nach drüben, in den Osten, als wäre Magie im Spiel. 
Als die Regierung in Bonn Wind davon bekommt, wird die Lage brenzlig. Doch da macht der Osten 
dem Westen ein Angebot, das er nicht ablehnen kann! 
Ein Familienepos, farbenfroh und mitreißend erzählt!



JUGENDBUCH  |  LAURA STEVEN: „Our Infinite Fates“ 

Evelyn kann sich an jedes ihrer früheren Leben erinnern. Auch daran, dass sie in jedem einzelnen 
davon ihren 18. Geburtstag nicht erlebt hat – und schuld daran ist jedes Mal ihre große Liebe, der 
sie unerklärlicherweise nicht entrinnen kann. Nur dass sie ihr aktuelles Leben gerade sehr mag und, 
noch wichtiger, dass ihre Schwester sie für eine Knochenmarktransplantation braucht. Wenn sie ihre 
Schwester retten und den Verlauf ihres Schicksals aufhalten will, muss Evelyn nicht nur die Person 
finden, die sie seit Jahrhunderten in jedem Leben jagt, sondern auch den Grund dafür herausfinden. 
Um den Fluch endlich zu brechen, muss sie um jeden Preis verhindern, dass sie sich erneut ineinander 
verlieben. Eine Zeit und Raum überdauernde Liebesgeschichte, in der Hochspannung der Romantik in 
nichts nachsteht (ab 14 Jahren).
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Alle Empfehlungen finden Sie auch im Netz: www.evangelisches-johannesstift.de/de/buchtipps.

RATGEBER  |  RUTGER BREGMAN: „Moralische Ambition“ – Wie man aufhört,  
	 		            sein Talent zu vergeuden, und etwas schafft, das wirklich zählt

Dieses Buch handelt von Pionierinnen und Pionieren. Es erzählt die Geschichte von Menschen, die 
vor moralischer Ambition nur so strotzten: Abolitionisten, Suffragetten, Helden des Widerstands und 
Bürgerrechtlerinnen, von Menschen, die nicht nur Ideale hatten, sondern ihr Leben auch nach diesen 
Idealen ausrichteten – und den Lauf der Welt veränderten.
Wie werden umwälzende Ideen nicht nur geboren, sondern auch in die Tat umgesetzt? Wie geht man 
die größten Herausforderungen seiner Zeit an? Wie kommt man vom Reden ins Handeln? Dieses Buch 
ist ein aufrüttelnder Blick in die Geschichte, ein packender Bericht über Menschen, die ihr ureigenes  
Talent in die Waagschale geworfen haben und zu großen Denkern, Erfinderinnen und Anführern 
wurden und über jene, die es ihnen heute gleichtun. Es ist auch eine Anleitung, wie jeder Einzelne im 
Angesicht von scheinbar überwältigenden Krisen in dieser Welt den Unterschied machen kann.
Nach Bregmans großem Erfolg „Im Grunde gut“ nun das lang erwartete neue Buch! 

KINDERBUCH   |  JESÚS CAÑADAS: „Die Bibliothek der wahren Lügen“

Seit Oskars Vater nicht mehr da ist, ist seine Mutter ihm fremd. Seine kleine Schwester kann ihn 
manchmal aufmuntern, aber am liebsten lebt er in seinen Fantasy-Geschichten. Er kann sein Glück 
kaum fassen, als er einen Schreibkurs bei seinem Lieblingsautor Simon Bruma gewinnt. In dessen 
düsterer Villa angekommen, muss er jedoch nicht nur feststellen, dass die Gänge von unsichtbaren 
Ungeheuern bevölkert sind, sondern auch, dass Simon Bruma nicht uneigennützig gehandelt hat:  
Er braucht Oskars Schreibkünste, um seine Tochter November zu retten, die an einer rätselhaften 
Krankheit leidet. So landet Oskar auf magische Weise in seiner eigenen fantastischen Welt –  
zusammen mit November, die ihn mit ihren spitzen Bemerkungen begleitet. Wird er November  
retten können? Und was bedeutet das für seine eigene Welt?
Ein fantastisches Lesevergnügen, das geschickt mit dem Erfinden von Geschichten spielt – für alle  
ab 11, die gerne Geschichten schreiben, aber auch für alle, die sich mit dem Lesen begnügen.  
(Angela Görlach)

Nicht vergessen! Am 23. April ist Welttag des Buches! Kein Buch zur Hand?  

Schauen Sie doch mal in der Buchhandlung Johannesstift vorbei und lassen sich inspirieren. 
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Seit über 170 Jahren im Besitz  
der Familie Fliegener-Cotta

Falkenhagener Str. 13, 13585 Berlin

Telefon 030-335 80 18

www.fliegener-bestattungen.de

Mobile med. 
Fußpflege

Tel. 030 · 755 49 864
Mobil  0163 · 832 88 89

Petra 
Kopmann

Die Kontakte 
papierlos lesen!

https://evangelisches- 
johannesstift.de/de/ 

medien-im-gemeinwesen

Move! Trainingszirkel
Evangelisches Johannesstift
Schönwalder Allee 26/19a
Simonshof III, 13587 Berlin
Tel: 030 · 30 64 86 05
move@physio-johannesstift.de
www.move-johannesstift.de

•	 Gesundheitstraining an  
hochmodernen EGYM-  
und Flex Fitnessgeräten

•	 Präventionskurse

•	 EGYM WELLPASS –  
Firmenfitness

•	 Hydrojet Überwassermassage
•	 Lympha-mat

Netzausfallprobe 2025
Information zur Probefahrt der Netzersatzanlage: Am  
Montag, den 28.04.2025 um 15.00 Uhr kommt es zum  
kurzzeitigen Stromausfall. Sollten Probleme bei diesem  
Test auftreten, kann es bis ca. 17.00 Uhr zu weiteren  
kurzzeitigen Stromausfällen kommen! Ab 16.30 Uhr kann  
im Infopavillon der Stand der Arbeiten und die voraus- 
sichtliche Dauer abgefragt werden. Um Schäden an  
Rechnern oder anderen elektronischen Geräten zu  
vermeiden, raten wir ihnen entsprechende Geräte ab  
15.00 Uhr abzuschalten. 

!


